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 Stoßspannung bis 50 kV
 Prüfen von Motoren und 

 Generatoren bis 500 MW
 2000 A Stoßstrom
 125 Joule Stoßenergie
 Anstiegszeit bis zu 60 ns

 Automatische 
 Prüfmethodenumschaltung
 Einzigartige 

 Auswerteverfahren
 Vollintegrierte 

 Teilentladungsprüfung

Der tiefe Blick in die Wicklung – 
das Stoßspannungsprüfgerät par excellence

KEY-FACTS

• Digitale Stoßspannungsprüfung mit patentierter Auswertung
• Stoßspannung mit geräteabhängig100 nF/200 nF und bis zu
 2000 A Stoßstrom
• Teilentladungsanalyse zur normgerechten Erkennung spezieller  
 Isolationsfehler
• Widerstandsmessung in Vierleitertechnik mit 
 Temperaturkompensation
• Isolationswiderstandsprüfung mit automatischer PI-Messung
• Induktivitätsprüfung | LCR-Induktivitätsmessbrücke
• Vollautomatische Umschaltung zwischen den verschiedenen 
 Prüfmethoden
• Vier Wicklungsanschlüsse (Wicklungen + Sternpunkt) 
 plus Körperanschluss
• Automatisch ablaufende Prüfung mit automatisiertem 
 Gut-/Schlecht-Vergleich
• Integrierter Ankerprüfassistent, Ankeradapter und Ankerbooster
• Fernsteuerung eines AC-Hochspannungsprüfgeräts und 
 Einlesen der Messergebnisse
• Integrierter PC mit Windows®

• Intuitive Bedienung über Touchscreen oder Maus und Tastatur
• Möglichkeit zur Fernwartung und Fernkalibrierung
• Datenbank für zahlreiche Prüfpläne und Prüfergebnisse

Das MTC2 ist ein Stoßspannungsprüfgerät der Oberklasse – kein 
anderes Prüfgerät bietet so viel Leistungsvielfalt. Mit dem MTC2
untersuchen Sie nach aktuellstem Stand der Technik Spulen, 
Statoren, Anker und Wickelgüter aller Art – kompromisslos präzise.

Innovationen, Technikvorsprung und ein patentiertes Stoßspan-
nungs-Analyseverfahren kennzeichnen die MTC2-Stoßspannungs-
prüfgeräte der 6. Generation. Von 6 kV bis 50 kV steht eine fein 
abgestufte Gerätevielfalt zur Verfügung. 

Auf der Basis von 25 Jahren Erfahrung, umfangreichem Know How, 
und konsequenter Optimierung erhalten Sie das „state-of-the-art 
Stoßspannungsprüfgerät“.

Die Gehäusevarianten bieten die ideale Bauform für praktisch 
jeden Anwendungsfall. Ob stationärer oder mobiler Einsatz – 
die MTC2-Klasse liefert die passende Antwort.
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Anwendungsgebiete

Das MTC2 ist sofort einsatzbereit, um spontane Messungen durch-
zuführen. Über den einzigartigen manuellen Modus lassen sich 
alle Prüfmethoden (Widerstands-, Stoßspannungs-, Isolationswi-
derstands- und die Teilentladungsprüfung) starten. Es sind keine 
Parametrierungen der Prüfungen im Vorfeld notwendig. Sie stellen 
lediglich Ihre gewünschte Prüfspannung ein und starten die Prüfung.   

Die Software liefert Ihnen, wie ein Multimeter, immer die aktuellen 
Ergebnisse der Prüfung. Eine Bewertung der Wicklung und des 
Isoliersystems ist dadurch umgehend möglich und Sie können 
entscheiden, ob und was am Motor repariert werden muss. 

Zusätzlich lassen sich eine Vielzahl an Motordaten hinterlegen, 
welche in Verbindung mit den Messergebnissen jederzeit auf dem 
SCHLEICH-Standardprotokoll gedruckt werden können. 

Motorreparatur | Manuelle Prüfung

Im Reparaturbereich kann eine große Vielzahl an Motoren und 
Generatoren auch vollautomatisch geprüft werden. Das MTC2 
bietet dazu einen vollautomatischen Modus, der nach einer frei 
definierbaren Prüfsequenz die Prüfung durchführt. Das Prüfgerät 
bewertet dabei die Messergebnisse vollautomatisch und zeigt das 
Ergebnis durch eine rot/grün-Anzeige auf dem Monitor an. Es ist kein 
technisch geschultes Personal notwendig, um die Messwerte zu 
bewerten!

Das MTC2 ist bereits mit einer Vielzahl von Prüfplänen für jegliche 
Nennspannungsklassen ausgestattet. Dadurch können Sie auch im 
vollautomatischen Betrieb sofort starten. Es können nahezu unbe-
grenzt viele Prüfsequenzen angelegt werden, die sich individuell an 
Ihre Prüfsituation anpassen und optimieren lassen.

Zusätzlich lassen sich eine Vielzahl an Motordaten hinterlegen, 
welche in Verbindung mit den Messergebnissen jederzeit auf dem 
SCHLEICH-Standardprotokoll gedruckt werden können. 

Motorreparatur | Vollautomatische Prüfung

Das MTC2 lässt sich komfortabel in eine Produktionslinie integrieren. 
Die Abmessungen des Gehäuses basieren auf einem 19“-Gehäuse, 
wodurch sich das Prüfgerät perfekt implementieren lässt. Die zusätz-
lichen Schnittstellen ermöglichen eine komplette Fernsteuerung des 
Gerätes durch einen Leitrechner.

Für unterschiedliche Prüfobjekttypen lassen sich im MTC2 nahezu 
beliebig viele Prüfsequenzen hinterlegen. Diese können über die 
Schnittstelle aufgerufen und gestartet werden. 

Alle Prüfergebnisse sind über die Schnittstelle abrufbar und können 
so über den Leitrechner in einer zentralen Datenbank abgelegt wer-
den. Zusätzlich ist es möglich, die Ergebnisse lokal auf dem Prüfgerät 
oder direkt im Netzwerk zu speichern.

Motorproduktion
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Das Basisgerät – 
exzellente Technik, robust verpackt
Die Integration so vieler verschiedener Prüfmethoden in ein Gerät 
ist einzigartig. Alle notwendigen Prüfungen sind in einem kompakten 
Gerät vereint. Dem Anwender bietet das System eine klare, über-
sichtliche Darstellung der Prüfungen und das intuitive Bedienkonzept 
erleichtert Ihnen den täglichen Prüfalltag.

Die komplette Hard- und Software ist von SCHLEICH selbst entwi-
ckelt und gemäß unserem Motto – Made in Germany – im Sauerland 
gefertigt. Unsere Innovationen setzen technologische Maßstäbe in 
der modernen Wicklungsprüfung.

MTC2 6 kV 
Messanschlüsse auf der Rückseite
• 6 kV-Messleitungen steckbar
• 4 mm Gegenstecker für 
 Krokodilklemme

MTC2 12 kV bis 50 kV 
Messanschlüsse auf der Rückseite
• Messleitungen fest angeschlossen
• 4 mm Gegenstecker für 
 Krokodilklemme

MTC2 6 kV bis 50 kV 
Steuerstecker (Standardausstattung) 
auf der Rückseite
• Anbindung an einen Sicherheitskreis
• iO | niO Ausgang
• Starteingang
• Warnampelausgang
•  Anbindung von optionalen Geräten: 
 Ankerbooster | Rotor-Stator-Check

ROBUSTER
INDUSTRIE
STANDARD

Made in Germany

Hochspannung Ein

Netzanschluss Anschluss
Fußtaster

Anschluss
Temperaturfühler

Integrierter PC
• wartungsfreier Industrie-PC
• erweiterter Temperatur-Arbeitsbereich
• lüfterlos
• WIN10® Betriebssystem
• 2 GB Arbeitsspeicher
• 256 GB SSD

Netz Ein

Connections
• 3 x USB 2.0, 1 x USB 3.0
• 2 x Ethernet
 - Fernwartung (Service und Support)
 - Online-Kalibrierung
 - VoltageAnalyzer
• HDMI, VGA-monitor 

Notaus 8,4“-Touch-Display
• brilliantes Farbdisplay
• robuster, kapazitiver
 Touchscreen

Zeitskaleneinstellung
Spannungsskaleneinstellung

Hochspannungseinstellung



8 9Weitere Informationen: www.schleich.com/de/mtc2

Die Stoßspannungsprüfung
Dank der ausgezeichneten Auswertemethoden bleiben dem MTC2 
selbst kleinste Fehler nicht verborgen. Die Vielzahl an Auswerteme-
thoden, welche nach Belieben kombinierbar sind, ermöglicht eine 
detaillierte und sehr genaue Fehleranalyse. Dadurch werden Fehlin-
terpretationen auf ein Minimum reduziert. 

Die Parametrierung auf die auszuwertenden Signale erfolgt na-
hezu vollautomatisch. Das Prüfgerät wählt selbständig die für das 
Signal günstigsten Einstellungen, um die maximale Empfindlichkeit 

zu erreichen. Zusätzlich verfügt das MTC2 über eine automatische 
Spannungskorrektur. Die Prüfspannung wird, in Abhängigkeit zum 
jeweiligen Prüfobjekt, immer optimal eingeregelt. Diese Funktionen 
erleichtern die Fehlerdiagnose erheblich. So kann sehr schnell eine 
fundierte Aussage über den Motor getroffen werden. 

Die Bewertung basiert auf einem zuvor eingespeicherten Referenz-
signal oder auf einem automatischen Vergleich aller drei Phasen 
untereinander.

Das Toleranzband gehört zu den einfacheren 
Auswerteverfahren, bei dem eine Hüllkurve 
um das Signal gelegt wird. Die Stoßwelle 
muss sich innerhalb eines definierten Tole-
ranzbandes befinden.

Aus dem Signal der Stoßspannungsprüfung 
wird die Induktivität berechnet. Das Ergeb-
nis wird in „H“ angegeben.

Die Fehlerfläche ist die Differenzfläche 
zwischen zwei Signalen (Stoßwellen). 
Der Flächenunterschied zwischen der 
Referenzstoßwelle und der aktuell gemes-
senen Stoßwelle wird automatisch ermittelt 
und die Abweichung in % angezeigt.

Bei der Peak-to-Peak-Methode wird die 
Prüfspannung schrittweise erhöht. Kommt 
es von einem Schritt zum anderen zu einer 
erhöhten Abweichung, wird die Prüfung 
beendet. Die Abweichung von Schritt zu 
Schritt wird dabei in % angezeigt.

Die Flächendifferenz ist die Subtraktion der 
einzelnen Flächen unterhalb der beiden 
Stoßwellen. Das Ergebnis führt zu einer 
prozentualen Abweichung im Vergleich zur 
Referenzfläche.

Die Verwandtschaft zwischen der Refe-
renzstoßwelle und der aktuell gemessenen 
Stoßwelle wird automatisch ermittelt und 
der Unterschied in % angezeigt.

Der Frequenzunterschied zwischen der 
Referenzstoßwelle und der aktuell gemes-
senen Stoßwelle wird automatisch ermittelt 
und die Abweichung in % angezeigt.

Der Unterschied im Dämpfungsverlauf 
zwischen der Referenzstoßwelle und der 
aktuell gemessenen Stoßwelle wird auto-
matisch ermittelt und die Abweichung in % 
angezeigt.

Toleranzband

Induktivität | mH

Fehlerfläche | EAR

Peak-to-Peak

Flächendifferenz Korrelation (SCHLEICH-Patent) Frequenz Dämpfung

 125 Joule Stoßenergie
 2000 A Stoßstrom
 Anstiegszeit bis zu 60 ns
 Patentiertes 

 Auswerteverfahren

ABSOLUTE
SURGE
POWER

Beim Phasenvergleich werden alle drei 
Phasen eines Motors automatisch mitein-
ander verglichen und in einem Diagramm 
angezeigt. Auf diese Weise lässt sich die 
Symmetrie direkt feststellen und bewerten. 
Dieses Verfahren wird in der Regel im 
Motorreparaturbereich eingesetzt.

Der Vergleich zu einer Referenz ist dann 
möglich, wenn zuvor ein gutes Prüfobjekt 
hinterlegt wurde. Dieses Verfahren wird 
typischerweise in der Produktion eingesetzt.

Phasenvergleich Referenzvergleich
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Die Isolationswiderstandsprüfung
Die im Basisgerät integrierte Isolationswiderstandsprüfung ist 
speziell zur Prüfung von elektrischen Antrieben ausgelegt. Die 
Prüfspannung wird automatisch auf die Messleitung geschaltet, die 
auch für die Stoßspannungs- und Widerstandsprüfung genutzt wird. 
Ein Umklemmen am Prüfobjekt während der einzelnen Messungen ist 
deshalb nicht erforderlich. Die Umschaltung erfolgt vollautomatisch 
bis zu einer Prüfspannung von 50 kV im Prüfgerät.

Die Software bietet vorkonfigurierte Prüfabläufe für PI, DAR, 
Hochspannung DC, MegaOhm und Stufenspannung, wodurch die 

Handhabung erheblich vereinfacht wird. Um das Prüfgerät auch für 
Sonderanwendungen optimal zu konfigurieren, lassen sich sämtliche 
Parameter separat einstellen. 

Das MTC2 ist äußerst flexibel einsetzbar – sei es in der Produktion 
oder im Service- und Reparaturbereich. 

•  Prüfzeit einstellbar •  Rampe und Prüfzeit einstellbar Einstellbare Stufenspannung: 
• Prüfzeit pro Stufe
• finale Prüfzeit auf letzter Stufe
• Spannungsschrittweite pro Stufe
• Startspannung der ersten Stufe

• Protokollierung der Messung alle 60 s
• die ersten zwei Messungen werden im Intervall von 30 s 
 aufgezeichnet

Isolationswiderstandsprüfung Isolationswiderstandsprüfung mit Rampe Stufenspannungsprüfung PI | DAR Prüfung

KEY-FACTS

• einstellbare Mindeststromüberwachung (Anlegekontrolle)
• vollautomatischer oder manueller Ablauf
• Brennmodus
• automatische Entladung
• auswählbare Darstellungsvarianten:
 - Spannung - Strom
 - Widerstand - Strom
 - Widerstand - Spannung

 Hochspannung DC bis 50 kV
 PI | DAR
 bis 100 GΩ

PI

DAR
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Optionale Erweiterung:

Die Widerstandsprüfung
Optionale Erweiterung:

Die Hochspannungsprüfung AC
Durch die Erweiterung des MTC2 um die Widerstandsprüfung ist es 
möglich, die Phasenwiderstände des Elektromotors vollautomatisch 
zu prüfen. Ein Umklemmen zur Prüfung des Widerstandes ist nicht 
erforderlich. Die Prüfung erfolgt über die Messleitungen, die bereits 
am Prüfobjekt angeschlossen sind. 

Die Auswertung basiert auf einer direkten Sollwertvorgabe oder 
auf der Bestimmung der Symmetrie (Streubreite) aller drei Phasen 
untereinander.

Widerstandsprüfung an einer 3-phasigen Maschine
• automatische Prüfung aller drei Phasenwiderstände
• Ermittlung der Streubreite

KEY-FACTS

• hochgenaue Widerstandsmessung in 4-Leitertechnik
• die selben Messleitungen wie bei der Hochspannungsprüfung
• kein Umklemmen erforderlich
• manuelle oder vollautomatische Widerstandsprüfung
• automatische Gut-/Schlecht Bewertung
• feste Sollwertvorgabe möglich
• Raumtemperaturkompensation

Widerstandsprüfung z.B. an einer Luftspule oder Bar-to-Bar
• Vergleich mehrerer Einzelspulen möglich
• Widerstandsmessung von DC Ankern (Bar to Bar)

Modell MTC2  6 kV  12 kV/15 kV 25 kV/30 kV/40 kV/50 kV
Messbereich  1 mΩ-100 KΩ  1 mΩ-100 KΩ  1 mΩ-100 KΩ
Auflösung  1 μΩ  1 μΩ  1 μΩ
Vierleitertechnik  Ja  Ja  Ja
Automatische Umschaltung  Ja  Ja  Nein (optional erhältlich)
Teilenummer  4023103  4023193  4023150

Widerstandsprüfung

Modell MTC2  6 kV/12 kV/15 kV 
Messbereich  0-100° C (32-212° F) 
Teilenummer  401404 

Raumtemperaturkompensation

• Bezugstemperatur einstellbar
• Kompensation der Temperaturabhängigkeit von Kupfer oder Aluminium
• Ermöglicht den Soll- und Istvergleich auch bei schwankender Raumtemperatur

 Hinweis: Zusatz zur Widerstandsprüfung

Die Hochspannungsprüfung wird in das MTC2 integriert und auto-
matisch auf die Messanschlüsse geschaltet. Ein Umklemmen ist 
nicht erforderlich. Die Prüfung erfolgt automatisch über die Mess-
leitungen, die bereits am Prüfgerät vorhanden sind. 

Optional lassen sich auch die Hochspannungsprüfgeräte der 
GLP1- und GLP2-Klasse über die RS232-Schnittstelle mit dem MTC2 
verbinden. Die Prüfergebnisse werden dabei automatisch vom 
externen Prüfgerät an das MTC2 übertragen.

KEY-FACTS

• normenkonforme Hochspannungsprüfung
• vollelektronisch geregelt
• einstellbare Schnellabschaltung
• frei einstellbare Rampen
• automatische Gut-/Schlecht Bewertung

Prüfspannung  bis 3 kV bis 6 kV
Prüfstrom  max. 25 mA max. 100 mA
Schnellabschaltung  einstellbar einstellbar
Teilenummer  4023158 4023207

Hochspannungsprüfung ACPrüfung mit oder ohne Spannungsrampenprofil

U

t

U

t

U

t
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Optionale Erweiterung:

Die Teilentladungsprüfung nach 
IEC 61934 und DIN EN 60034-18-41
Die Teilentladungsprüfung dient zur Überprüfung der Wicklungsqua-
lität von Wickelgütern. Die Prüfung kann sowohl in Verbindung mit 
der Hochspannungsprüfung (Sinus) als auch mit der Stoßspannungs-
prüfung erfolgen. Im Wesentlichen geht es darum, Qualitätsmängel 
an Wicklungen aufzudecken, die mit der herkömmlichen Hochspan-
nungsprüfung oder auch der Stoßspannungsprüfung alleine nicht 
erkennbar sind. 

Die Koppeltechnik in Kombination mit hochfrequenter Filtertechnik 
macht das System extrem störfest. Daher ist das System für den 
Einsatz im Feld oder in der Fertigung bestens geeignet.

Die Teilentladungsmessung (Filterung und Analyse) ist vollständig im 
MTC2 integriert. Lediglich die Auskopplung (Messung) des eigentli-
chen Teilentladungssignals erfolgt außerhalb des Gerätes. Dies ist 
nötig, um sich an die jeweilige Messsituation optimal anzupassen. 
Die Prüfung an einer offenen Statorwicklung wird mit einer hoch-
empfindlichen Messantenne oder an einem vollständig montierten 
Motor mit einem speziellem Koppler ausgeführt. Sowohl die Antenne 
wie auch der spezielle Koppler lassen sich wahlweise am MTC2 
anschließen. So sind Sie für jede Messaufgabe bestens gerüstet.

Die Prüfung erfolgt entweder manuell oder vollautomatisch. Im 
manuellen Betrieb erhöht der Anwender die Spannung unter 
Beobachtung des Teilentladungssignals. 

Der automatische Betrieb ermöglicht über eine Prüfsequenz die 
Analyse aller drei Phasen vollautomatisch. Pro Phase werden dabei 
folgende Werte ermittelt: 

• PDIV (Einsetzspannung) 
• PDEV (Aussetzspannung)
• RPDIV (repetierende Einsetzspannung) 
• RPDEV (repetierende Aussetzspannung) 

Auch hierbei ist es nicht notwendig, die gesamte Rampe zu fahren. 
Wenn in der Produktion schnell zwischen iO und niO unterschie-
den werden muss, kann mit einer festen Prüfspannung gearbeitet 
werden. 

Die Prüfung erfolgt vollautomatisch über eine zuvor eingestellte 
Prüfsequenz. Dabei wird eine Rampenfunktion durchfahren, 
bei der die Prüfspannung schrittweise erhöht wird. Sobald die 
ersten Teilentladungen auftreten, wird diese Spannung als PDIV 
(Einsetzspannung) gespeichert. 

Daraufhin wird die Spannung wieder verringert, bis die Teilent-
ladung vollständig verschwunden ist. Dieser Punkt wird als PDEV 
(Aussetzspannung) erkannt und ebenfalls gespeichert. Aufgrund 
möglichst kurzer Prüfzeiten in der Fertigung kann die Intensität der 
Teilentladung auch bei einer festen Spannung bestimmt werden. So 
wird sehr schnell zwischen „gut“ und „schlecht“ unterschieden. 

Des Weiteren ist es möglich, die Messung manuell durchzuführen. 
Dabei erhöht der Anwender die Spannung schrittweise unter 
Beobachtung des Teilentladungssignals.

Teilentladungsprüfung bei Stoßspannung

Teilentladungsprüfung bei HV-AC

KEY-FACTS

• Bestimmung der Einsetz- und Aussetzspannung nach IEC 61934
• Sehr hohe Reproduzierbarkeit dank spezieller Filtertechnik 
• Spezielle Koppeltechnik zur Messung komplett montierter 
 Motoren 
• Extrem störfest durch spezielle, hochfrequente Filtertechnik
• Keine Abschirmung des Prüfbereichs erforderlich
• Teilentladungsprüfung bis 25 kV
• Qualifizierung von Kupferlackdrähten (twisted pair), 
 Lackisolation und Tränkverfahren

Die Teilentladungsmessung an einer offenen Statorwicklung erfolgt 
durch eine hochempfindliche Messantenne, welche in das Prüfobjekt 
oder in die direkte Nähe des Prüfobjektss gelegt wird. 

Die Messung an einem vollständig montierten Motor kann nicht über 
eine Antenne erfolgen, da die hochfrequenten Signale durch das 
geschlossene Motorgehäuse abgeschirmt werden. In diesen Fällen 
erfolgt die Messung mit einem speziellen Koppler, welcher in die 
Messleitung eingeschleift wird. 

kV
mA
A

Hochspannung
AC

Stoßspannung

TE-Signal Stromimpuls

TE-Koppler

Teilentladungsprüfung an einer offenen Statorwicklung Teilentladungsprüfung an einem montierten Motor

kV
mA
A

Hochspannung
AC

Stoßspannung

hochfrequentes 
Gigahertz TE-Signal

Microwellen-
Antenne

 Die Kombination dieser beiden TE-Messmethoden  
 in einem Gerät ist weltweit einzigartig!

Stoßspannungsimpuls mit 150 ns Anstiegszeit und TE-Effekten

Automatischer Ablauf der normkomformen TE-Prüfung

PDIV RPDIV RPDEV PDEV



Weitere Informationen: www.schleich.com/mtc216 17

Optionale Erweiterung:

VoltageAnalyzer

KEY-FACTS

• Exakte Stoßspannungsmessung direkt an der Wicklung 
 bzw. Motorklemmbrett
• Aktiver Tastkopf mit integrierter Umschaltung zwischen 
 drei Phasen
• Potentialfreie Spannungsmessung
• Signalverlaufsbeeinflussung durch die Messleitung wird 
 eliminiert
• Exakte Messung der TE-Spannungen – 
 PDIV, RPDIV, PDEV, RPDEV
• Perfekt zur normenkonformen Messung nach 
 DIN EN 60034-18-41:2014
• Ermittlung und Protokollierung der Pulsanstiegszeiten 

Der VoltageAnalyzer dient zur Messung von Stoßspannungssignalen 
direkt an der Motorwicklung. Der Frequenzgang deckt den Bereich 
von DC bis zu sehr hohen Pulsfrequenzen im MHz-Bereich ab. 
Dadurch ist der VoltageAnalyzer ideal für hochgenaue Stoßspan-
nungs- und Teilentladungsmessungen geeignet.

Der VoltageAnalyzer misst die Spannungen und Spannungsspitzen 
direkt dort, wo sie auch auftreten. Dies kann z.B. im Motor am Mo-
torklemmbrett oder direkt an den Wicklungsanschlüssen sein. 

Spannungsmessung bei Stoßspannung und Teilentladung

Es kommt vor, dass die intern im Stoßspannungsprüfgerät ge-
messene Spannung nicht exakt mit der Spannung am Prüfobjekt 
übereinstimmt. Dies liegt daran, dass die in Messleitungen unver-
meidbaren Leitungsinduktivitäten und Kapazitäten zwischen den 
Messleitungen den Spannungsverlauf des Stoßsignals auf dem Weg 
zum Prüfobjekt verändern können. Dies tritt umso intensiver auf, 
je steiler der Stoßimpuls ansteigt.

Um nun z.B. bei einer Teilentladungsprüfung die tatsächlich am Mo-
torklemmbrett anliegende Teilentladungseinsetzspannung präzise zu 
messen, ist deshalb eine Messung über den VoltageAnalyzer direkt 
am Klemmbrett erforderlich. 

Messgenauigkeit in Perfektion

Um einen Drehstrommotor oder Stator schnell und ohne Umzu-
klemmen zu überprüfen, verfügt der VoltageAnalyzer über drei 
Messanschlüsse. Diese werden über möglichst kurze Messleitungen 
direkt an den Klemmen U, V und W des Prüfobjekts angeschlossen. 
Die Messstellenumschaltung zwischen den drei Messanschlüssen 
erfolgt im VoltageAnalyzer vollautomatisch und synchron zur 
Stoßspannungsprüfung.

Messanschlüsse für 
alle drei Phasen

Ethernet-Schnittstelle 
zum MTC2 Netzanschluss

Umschaltung
110 V-230 V

Eingang für passive und aktive
Teilentladungsantenne

EINZIGARTIGE
TECHNOLOGIE
MADE BY SCHLEICH

Stoßspannung

Hochfrequentes Gigahertz TE-Signal

Spannungsmessung an der Wicklung

Ethernet

Spannungssignale gemessen mit dem VoltageAnalyzer
•  gemessen direkt an den Motorklemmen
•  präzise Nachlaufmessung
•  genaue Peak und Peak-to-Peak-Spannungsmessung

Spannungssignale gemessen ohne VoltageAnalyzer
•  die Signalwellenform wird nicht an den Motorklemmen gemessen.
•  hohe Dämpfung des Nachlaufsignals
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Optionale Erweiterung:

Ankerbooster

Zur Ankerprüfung ist für die MTC2-Prüfgeräte ein zusätzlicher Anker-
booster erhältlich. Dieser ist für die Prüfung an größeren, nieder-
induktiven Gleichstromankern notwendig. Durch den Ankerbooster 
wird der Stoßstrom um den Faktor 10 erhöht, um Kurzschlüsse und 
Isolationsfehler zwischen den Lamellen zu finden. 

Die Auswertung erfolgt vollautomatisch über die patentierte Metho-
de aus dem Hause SCHLEICH.

Der Ankerbooster wird an den Messleitungen des MTC2 angeschlos-
sen. Am Ausgang des Boosters stehen dem Anwender zwei solide 
Prüfsonden mit integriertem Starttaster zur Verfügung. Zusätzlich 
wird über eine integrierte Warnleuchte angezeigt, ob die Klemmen 
spannungsfrei sind. Ein akustisches Signal gibt an, ob die Prüfung iO 
oder niO ist.

Die Prüfung erfolgt mit zwei Prüfsonden, mit denen die Lamellen kon-
taktiert werden (Lamellenmethode). Dabei kann die Prüfung direkt 
zwischen Lamelle-Lamelle oder z.B. zwischen ¼ des Kommutators 
erfolgen. Der Start der Prüfung erfolgt über die beiden Starttaster in 
den Prüfsonden. 

Ausgewertet wird die Prüfung am Ende des vollautomatischen 
Prüfablaufs, welcher den Anwender durch die Messung führt. 
Alternativ kann auch manuell, ohne feste Prüfschrittfolge getestet 
werden. Bei beiden Methoden führt das MTC2 schon während der 
Messung einen Stoßkurvenvergleich mit einer zuvor gespeicherten 
Referenz durch. Dadurch ist es möglich, Fehler direkt zu beseitigen 
und die Prüfung an diesen Stellen zu wiederholen.

Booster-Pack

Modell MTC2 6 kV | 12 kV | 15 kV
Ausgangsstrom  >2000 A möglich
Ausgangsspannung ≤1500 V
Vierleitertechnik nein
Steckbar ja
Teilenummer  4023227

Kollektor-Prüfsonden

Set of test probes to connect individual commutor coil sets manually

Adjustable width: 2.5-22 mm/0.1-0.87 inch
Collector diameter: 100-700 mm/3.9-25.6 inch

Adjustable collector contacting tool
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Optionale Erweiterung:

Rotor-Kurzschlussläufer-Stator-Test

Optimales Testverfahren zur Überprüfung und Fehlerlokalisierung 
an Kurzschlussläufern, Ankern, Statoren und Generatoren. Das 
Testverfahren arbeitet in Verbindung mit dem Stoßspannungsprüf-
gerät MTC2. Dazu wird eine Erweiterungseinheit an das MTC2 
angeschlossen. 

Zur Prüfung werden zwei Prüfsonden verwendet. Diese sind an den 
Außenseiten des Prüfobjekts über den Nuten aufzusetzen. Die erste 
Sonde (Transceiver) gibt ein Signal in das Prüfobjekt, die zweite 
Sonde (Receiver) empfängt das Signal. Das Empfangssignal wird im 
MTC2 gemessen und die Signalstärke auf dem Monitor dargestellt.  

Nummerieren Sie die einzelnen Nuten vorab. Bei der anschließenden 
Messung positionieren Sie die Sonden über jeder einzelnen Nut an 
den gegenüberliegenden Außenrändern des Prüfobjekts so, dass 
eine maximale Signalstärke im MTC2 angezeigt wird. Hierbei werden 
Sie durch die MTC2-Software optimal unterstützt. Nachdem Sie die 
beste Sondenposition gefunden haben, speichern Sie das Signal im 

MTC2 unter der entsprechenden Nutennummer. Die Messung führen 
Sie nun nacheinander an jeder Nut durch. Das MTC2 sammelt und 
speichert die Messwerte bis alle Nuten durchgemessen sind.
Schon während der Messung führt das MTC2 mit den zur Verfügung 
stehenden Messwerten einen Vergleich durch und erkennt 
Unregelmäßigkeiten der Widerstände in den Nuten. Die Messwerte 
der Nuten untereinander sollten möglichst gleich sein. Sind die Un-
terschiede zu groß, liegt ein Fehler vor. Anhand Ihrer Nummerierung 
können Sie sofort die defekte Stelle lokalisieren und gegebenenfalls 
reparieren.

Rotor-Stator-Check

Modell MTC2 6 kV-50 kV
Messsonden klein  9-15 mm Nutenabstand
Messsonden mittel 15-30 mm Nutenabstand
Messsonden groß 30-50 mm Nutenabstand
Teilenummer  4023227

 Hinweis: In diesem Set sind alle drei Sondengrößen enthalten

Receiver

Transceiver

1
2

3
4

5
6

7

8

9
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Prüfen im manuellen Modus
Im manuellen Modus werden die verschiedenen Prüfmethoden 
(Stoßspannung, Isolationswiderstand, Widerstand, Hochspannung 
AC …) in beliebiger Reihenfolge vom Anwender aufgerufen.
Passend zu jeder Prüfmethode erscheint eine bedieneroptimierte 
Darstellung. Es sind keine weiteren Eingaben oder Parametrierungen 
zum Prüfen erforderlich.

Vor Beginn der einzelnen Prüfungen wählt der Anwender die Art des 
Prüfobjektes aus. Das Prüfgerät stellt sich dann automatisch auf die 
dazu passende Prüfkonfiguration ein.

Folgende Auswahl ist möglich:

• Einzelspule
• Einphasenwicklung mit drei Anschlüssen
• Einphasenwicklung mit vier Anschlüssen
• Wicklung in Stern- oder Dreieckschaltung mit drei Anschlüssen
• Wicklung in Sternschaltung und ausgeführtem Sternpunkt mit 
 vier Anschlüssen

Abhängig von der Art des Prüfobjektes werden bei jeder Prüfmetho-
de an den verschiedenen Anschlüssen Messwerte gesammelt. 
Die Messergebnisse werden automatisch in einer Ergebnisübersicht 
gespeichert.

Zur Durchführung der manuellen Messungen bietet das MTC2 dem 
Anwender zwei Vorgehensweisen an:

• Zum Sammeln der Messwerte kann der sehr komfortabel und
 einzigartige Autotest verwendet werden. Das MTC2 führt alle im   
 Prüfgerät integrierten Messmethoden automatisch durch. 
 Die Prüfspannungshöhe wird automatisch aus der vorab eingege-  
 benen Nennspannung des Prüfobjektes errechnet. Anschließend 
 analysiert das MTC2 automatisch die gesammelten Ergebnisse 
 und  zeigt an, ob die Wicklung in Ordnung oder nicht in Ordnung 
 ist. Diese Vorgehensweise ist besonders für unerfahrene 
 Anwender ideal geeignet.

• Der Anwender kann die einzelnen Messungen auch eigenständig 
 durchführen und die Messergebnisse sammeln. Nach Abschluss 
 der Messungen steht dem Anwender dann ebenfalls die automati-
 sche Analyse der Messergebnisse durch das MTC2 zur 
 Verfügung.

Ergänzend zu den gesammelten Messwerten, lassen sich noch 
zusätzlich verschiedene Typenschilddaten eingeben. Da jedes 
Unternehmen eine eigene Vorstellung darüber hat, welche Typen-
schilddaten gespeichert werden sollen, lässt sich das MTC2 exakt 
auf Ihre Eingabe-Bedürfnisse konfigurieren. Bis zu 30 verschiedene 
Typenschilddaten können dazu frei definiert werden.

Sobald alle Messwerte und die Typenschilddaten komplett sind, 
werden die Daten in der im Prüfgerät integrierten Access®-
Datenbank gespeichert. Die Daten können entweder sofort oder 
zu einem späteren Zeitpunkt gedruckt werden. Wenn Sie zu einem 
späteren Zeitpunkt drucken wollen, lassen sich die Messergebnisse 
schnell und komfortabel in der Datenbank finden. Als Suchkriterien 
stehen verschiedene Typenschilddaten sowie die Motorbezeichnung 
und die Seriennummer des Motors zur Verfügung.

KEY-FACTS

• direktes Prüfen ohne Parametrierung
• Möglichkeit der Eingabe von Motordaten
• Protokolldruck nach erfolgter Prüfung
• sehr einfache und intuitive Bedienung

1   Typenschilddaten 2   Widerstand 3   Stoßspannung 4   Isolationswiderstand 5   Ergebnisübersicht

 Der Prüfablauf – in fünf Schritten zum Ergebnis
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Prüfen im automatischen Modus

Im automatischen Modus werden alle im Prüfgerät vorhandenen 
Prüfungen automatisch durchgeführt. Alle Messergebnisse werden 
kontinuierlich angezeigt und bewertet. So ist eine direkte Beurteilung 
schon während der ablaufenden Prüfung möglich. Eine eindeutige 
Gut-Schlecht-Anzeige visualisiert die automatische Bewertung.    

Die Bearbeitung der Prüfsequenz erfolgt durch einfaches Hinzufügen 
oder Herausnehmen von Prüfschritten. So lässt sich die Prüfsequenz 
optimal an verschiedene Anforderungen anpassen. Jeder einzelne 
Prüfschritt kann – über einen Doppelklick auf den jeweiligen Schritt – 
separat editiert und verändert werden. 

Ein integriertes Benutzermanagement gewährleistet, dass aus-
schließlich autorisierte Personen diese Veränderungen durchführen 
können. Die zusätzlich integrierbaren Arbeitsanweisungen machen 
das MTC2 zu einem ISO 9001-gerechten Prüfmittel.  

Der Automatik-Modus im Reparaturbereich

Mit dem SCHLEICH-Automatikbetrieb lassen sich auch im Bereich 
der Motorreparatur neue Maschinen problemlos prüfen. Dazu passt 
sich die Prüfsequenz automatisch an den neuen Motor an. So lassen 
sich verschiedenste Motoren ohne zusätzliche Parametrierung 
vollautomatisch prüfen. 

Für eine Vielzahl verschiedener Motornennspannungsklassen sind 
im MTC2 vollautomatische Prüfpläne hinterlegt, welche das Prüfen 
erheblich vereinfachen. Es muss lediglich z. B. ein Prüfplan für einen 
400 V Motor aufgerufen werden und das MTC2 prüft vollautomatisch 
die gesamte Maschine mit anschließender Gut-Schlecht-Bewertung.  

Keyfacts:
• automatische Gut-/Schlecht Bewertung
• die Prüfsequenz passt sich dem Motor an
• sichergestellter Prüfablauf
• Prüfen ohne Expertenwissen
• automatische Protokollierung der Prüfung
• integriertes Benutzermanagement

KEY-FACTS

•  vollautomatische Prüfung
•  einfache Gut-Schlecht-Bewertung
•  sehr einfache und intuitive Bedienung
•  übersichtliche Darstellung
•  Drucken, Protokollieren und Auswerten
•  Integrierte Bediener- und Einrichthinweise
•  hohe Datensicherheit und Langzeitspeicherung der Daten
•  Druck von Etiketten, Typenschilder, etc.
•  Einlesen von DMCs (Data Matrix Code)

Suppliers Shipping CustomerProduction Assembly

Traceability

Die Rückverfolgbarkeit (englisch: Traceability) versetzt Sie in die 
Lage, über den gesamten Herstellungsprozess, auch im
Nachhinein, eindeutige und lückenlose Informationen zu  erhalten.

Keyfacts:
• eindeutige Rückverfolgbarkeit
• Kennzeichnung und Identifizierung
•  Einlesen von DMCs (Data Matrix Code)
• Vernetzung von SCHLEICH Prüfsystemen

 Für mehr Informationen siehe: www.schleich.com/de/traceability
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Personalisierbarer Bereich mit 
Ihrem Firmenlogo und Ihrer Anschrift

Allgemeine Motordaten,
Datum und Uhrzeit, etc.

Übersicht aller Messergebnisse

Das Prüfprotokoll
Alle Prüfergebnisse können entweder direkt nach der Prüfung oder 
zu einem späteren Zeitpunkt auf dem modernen Standard-Protokoll 
ausgegeben werden. 

Die Sprache des Protokolls kann vor der Ausgabe individuell 
ausgewählt wählen. Standard-Sprachen sind Deutsch, Englisch, 
Französisch, Holländisch, Spanisch, Italienisch und Russisch. 

Das Protokoll kann, je nach Bedarf, auf verschiedene Weisen 
ausgegeben werden:

• Ausdruck auf Papier
 An das MTC2 kann jeder Win7-kompatible Drucker angeschlos-
 sen werden. Wie in Windows® üblich, ist nur ein Klick auf das   
 Drucksymbol nötig und alle Prüfergebnisse werden automatisch 
 gedruckt.

KEY-FACTS

• personalisierbares Protokoll mit Ihren Firmendaten und 
 Ihrem Logo
• direktes Drucken auf einem Windows®-kompatiblen Drucker
• Generierung einer PDF-Datei
• automatisches Speichern auf einem USB-Stick 
• Prüfprotokoll in verschiedenen Sprachen

• Phasenwiderstände auf 20° C | 68° F kompensiert
• Wicklungstemperatur 
• Streubreite
• Sollwerte (wenn vorhanden)

Detailansicht Widerstand Detailansicht Stoßspannung

• Signalverläufe aller drei Phasen in einem einzelnen Diagramm
• Darstellung der Symmetrie aller drei Phasen untereinander
• Prozentuale Abweichung zur Referenzspule 
• Sollwerte (wenn vorhanden)

Detailansicht Isolationswiderstand

• Signalverlauf:
 Spannung-Strom | Widerstand-Strom | Widerstand-Spannung
• Isolationswiderstand bei gemessener Temperatur
• Isolationswiderstand auf 40° C | 104° F kompensiert 
• Sollwerte (wenn vorhanden)

Detailansicht Teilentladungsprüfung

• Protokollierung nach IEC 61934
• Messwerte:
 PDIV | RPDIV | RPDEV | PDEV
• Hintergrundstörpegel
• Detektionssystemstörpegel
• Sollwerte (wenn vorhanden)

• Erzeugen einer PDF-Datei
 Auf Wunsch erzeugt das MTC2 eine PDF-Datei, die auf einem 
 USB-Stick, der internen Festplatte oder unter einem beliebigen 
 Netzwerkpfad abgelegt wird. Das Speichern auf dem USB-Stick 
 erfolgt vollautomatisch in das Hauptverzeichnis. Es ist kein „copy 
 and paste“ in Windows® erforderlich. 

• Generierung einer CSV-Datei
 Optional kann das MTC2 nach einem Prüfablauf auch eine CSV 
 Datei generieren. Abgelegt wird die Datei unter einem beliebigen 
 Netzwerkpfad. Die Daten, die in die CSV Datei übertragen werden, 
 sind frei konfigurierbar und können Ihren Bedürfnissen angepasst 
 werden. 

Mustermann GmbH
Musterstraße 89
12345 Musterstadt

Ihr Logo
Prüfprotokoll
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Technische Daten

Produktübersicht
6 kV-Geräte

Wicklungsanschlussleitungen

Gerätetyp

Masseanschlussleitungen

Stoßspannung

Stoßkapazität 100 nF

Stoßkapazität 200 nF

R – Ohmscher W
iderstand*

Kelvin-Klemmen

PD – Teilentladung bei Stoßspannung

PD – Antenne

PD – Koppelbox

Hochspannung DC

Isolationswiderstand

Polarisationsindex

Induktivitätsermittlu
ng

Hochspannung AC

Drehrichtungsprüfung am Stator

Sichtprüfung

MTC2 6kV 1  4 1                   

MTC2 6kV-HE 1  4 1                  

MTC2 6kV-R 1  4 1                    

MTC2 6kV-R-HE 1  4 1                  

MTC2 6kV-R-PD 1  4 1                

MTC2 6kV-R-PD-HE 1  4 1               

MTC2 6kV-Rack 2  4 1                   

MTC2 6kV-R-Rack 2  4 1                 

MTC2 6kV-R-HE-Rack 2  4 1                  

MTC2 6kV-R-PD-Rack 2  4 1                 

MTC2 6kV-R-PD-HE-Rack 2  4 1                

MTC2 6kV-R-HVAC-Rack 2  4 1                  

MTC2 6kV-Caddy 3  4 1                     

MTC2 6kV-HE-Caddy 3  4 1                    

MTC2 6kV-R-Caddy 3  4 1                  

MTC2 6kV-R-HE-Caddy 3  4 1                

MTC2 6kV-R-PD-Caddy 3  4 1                

MTC2 6kV-R-PD-HE-Caddy 3  4 1                

Modell

 Serienausstattung
 optional gegen Mehrpreis
 nicht verfügbar

R:  Widerstandsprüfung mit automatischer Umschaltung der Prüfung zwischen den Wicklungsanschlüssen.
RF:  Widerstandsprüfung über zwei Messanschlüsse auf der Gerätefrontseite. Die Messleitungen müssen von Hand zwischen den 
 Wicklungsanschlüssen umgeklemmt werden.
PD:  Teilentladungsprüfung
HE:  Stoßspannungsprüfung mit High Energy - 200 nF
3L:  Stoßspannungsprüfgeräte von 25-50 kV haben zwei Messanschlüsse. In der Ausführung 3L hat das Prüfgerät drei Messanschlüsse 
 mit automatischer Umschaltung zwischen den Wicklungsanschlüssen.

3  MTC2-Caddy 6 kV2  MTC2-19“-Rack 6 kV1  MTC2-Tischgerät 6 kV
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Technische Daten

Produktübersicht
12 kV und 15 kV-Geräte

 Serienausstattung
 optional gegen Mehrpreis
 nicht verfügbar

Wicklungsanschlussleitungen

Gerätetyp

Masseanschlussleitungen

Stoßspannung

Stoßkapazität 100 nF

Stoßkapazität 200 nF

R – Ohmscher W
iderstand*

Kelvin-Klemmen

PD – Teilentladung bei Stoßspannung

PD – Antenne

PD – Koppelbox

Hochspannung DC

Isolationswiderstand

Polarisationsindex

Induktivitätsermittlu
ng

Hochspannung AC

Drehrichtungsprüfung am Stator

Sichtprüfung

MTC2 12kV 1  4 1               

MTC2 12kV-HE 1  4 1                 

MTC2 12kV-R 1  4 1               

MTC2 12kV-R-HE 1  4 1                 

MTC2 12kV-R-PD 1  4 1               

MTC2 12kV-R-PD-HE 1  4 1                  

MTC2 12kV-Caddy 2  4 1               

MTC2 12kV-R-Caddy 2  4 1               

MTC2 12kV-R-PD-Caddy 2  4 1                

MTC2 15kV 1  4 1               

MTC2 15kV-HE 1  4 1               

MTC2 15kV-R 1  4 1                

MTC2 15kV-R-HE 1  4 1               

MTC2 15kV-R-PD 1  4 1                

MTC2 15kV-R-PD-HE 1  4 1               

Modell

R:  Widerstandsprüfung mit automatischer Umschaltung der Prüfung zwischen den Wicklungsanschlüssen.
RF:  Widerstandsprüfung über zwei Messanschlüsse auf der Gerätefrontseite. Die Messleitungen müssen von Hand zwischen den 
 Wicklungsanschlüssen umgeklemmt werden.
PD:  Teilentladungsprüfung
HE:  Stoßspannungsprüfung mit High Energy - 200 nF
3L:  Stoßspannungsprüfgeräte von 25-50 kV haben zwei Messanschlüsse. In der Ausführung 3L hat das Prüfgerät drei Messanschlüsse 
 mit automatischer Umschaltung zwischen den Wicklungsanschlüssen.

2  MTC2-Caddy 12 kV1  MTC2-Tischgerät 12 | 15 kV
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1  MTC2 25 kV 2  MTC2 30 kV 3  MTC2 40 kV 4  MTC2 50 kVTechnische Daten

Produktübersicht
25, 30, 40 und 50 kV-Geräte

 Serienausstattung
 optional gegen Mehrpreis
 nicht verfügbar

Wicklungsanschlussleitungen

Gerätetyp

Masseanschlussleitungen

Stoßspannung

Stoßkapazität 100 nF

Stoßkapazität 200 nF

R – Ohmscher W
iderstand*

Kelvin-Klemmen

PD – Teilentladung bei Stoßspannung

PD – Antenne

PD – Koppelbox

Hochspannung DC

Isolationswiderstand

Polarisationsindex

Induktivitätsermittlu
ng

Hochspannung AC

Drehrichtungsprüfung am Stator

Sichtprüfung

MTC2 25kV 1  2 1                     

MTC2 25kV-3L 1  3 1                      

MTC2 25kV-RF 1  2 1                    

MTC2 25kV-R 1  2 1                   

MTC2 25kV-R-3L 1  3 1                   

MTC2 25kV-RF-PD 1  2 1                 

MTC2 25kV-R-PD 1  2 1                   

MTC2 25kV-R-PD-3L 1  3 1                 

MTC2 30kV 2  2 1                      

MTC2 30kV-3L 2  3 1                     

MTC2 30kV-RF 2  2 1                   

MTC2 30kV-R 2  2 1                   

MTC2 30kV-R-3L 2  3 1                   

MTC2 40kV 3  2 1                     

MTC2 40kV-3L 3  3 1                     

MTC2 40kV-RF 3  2 1                   

MTC2 40kV-R-3L 3  3 1                   

MTC2 50kV 4  2 1                     

MTC2 50kV-RF 4  2 1                   

Modell

R:  Widerstandsprüfung mit automatischer Umschaltung der Prüfung zwischen den Wicklungsanschlüssen.
RF:  Widerstandsprüfung über zwei Messanschlüsse auf der Gerätefrontseite. Die Messleitungen müssen von Hand zwischen den 
 Wicklungsanschlüssen umgeklemmt werden.
PD:  Teilentladungsprüfung
HE:  Stoßspannungsprüfung mit High Energy - 200 nF
3L:  Stoßspannungsprüfgeräte von 25-50 kV haben zwei Messanschlüsse. In der Ausführung 3L hat das Prüfgerät drei Messanschlüsse 
 mit automatischer Umschaltung zwischen den Wicklungsanschlüssen.
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Prüfspannung DC max. 50 kV
Strom max. 3 mA
Prüfzeit  manuell, Dauerbetrieb 
 oder bis zu 60 min mit 
 automatischem Prüfablauf

Technische Daten

Prüfmethoden Hochspannungsprüfung DC

kV
mA
GΩ

Hochspannung
DC

Prüfspannung max. 15 kV
Stoßkapazität 100 nF | optional 200 nF
Impulsanstiegszeit 100-500 ns gemäß IEEE Std 522-2004 (schnellere Anstiegszeit auf Anfrage)
Auswertungen neben unserem bewährten und  patentierten Korrelationsverfahren sind noch 6 weitere 
 Auswerteverfahren im Prüfgerät enthalten. Toleranzband, EAR, peak to peak ...
Anzeige der Abweichung in %
Vergleich Phasenvergleich zwischen den Phasen oder Vergleich zu einem Referenzstator
Umschaltung  automatisch zwischen den Prüfmethoden und den 4 Anschlüssen
Symmetriebeurteilung ja - zwischen den 3 Phasen

Stoßspannungsprüfung

Stoßspannung

Prüfspannung  6 kV portable 6 kV  12 kV  15 kV  25 kV  30 kV  40 kV  50 kV
Joule  0,8 J  1,8 J  7,2 J  11,25 J  31,25 J  45 J  80 J  125 J
Stoßstrom  400 A  800 A  1000 A  1000 A  1600 A  2000 A  2000 A  2000 A
Kondensator  20 nF  100 nF  100 nF  100 nF  100 nF  100 nF  100 nF  100 nF
Teilenummer  4023169  4023157  4023202  4023199  4023195  4023155  4023206  4023203
Teilenummer Caddy Version  -  4023170  4023149  4023171  -  -  -  -

Prüfspannung max. 25 kV
TE-Detektor  Hochfrequenzantenne oder Koppelmodul (gemessen wird im Gigahertzbereich)
Ein- Aussetzspannung Automatisches normgerechtes Auswerteverfahren!
Impulsanstiegszeit 100-500 ns gemäß IEEE Std 522-2004 (Impulsanstiegszeit 60 ns optional erhältlich)
Umschaltung  automatisch zwischen den Prüfmethoden und den 4 Anschlüssen

Teilentladungsprüfung bei der Stoßspannungsprüfung (optional)

Teilentladung

Widerstandsprüfung in Vierleitertechnik
Messbereich 1 mΩ-100 KΩ - sehr hohe Genauigkeit
Umschaltung  automatisch zwischen den Prüfmethoden und den 4 Anschlüssen
Streubreitebeurteilung ja - zwischen den 3 Phasenwiderständen

Widerstandsprüfung (optional)

Ω

Widerstand

Modell MTC2  6 kV  12 kV/15 kV  25 kV/30 kV/40 kV/50 kV
Messbereich  1 mΩ-100 KΩ  1 mΩ-100 KΩ  1 mΩ-100 KΩ
Auflösung  1 μΩ  1 μΩ  1 μΩ
Vierleitertechnik  Ja  Ja  Ja
Raumtemperatur-Kompensation Ja optional (401404) Ja optional (401404) Ja optional (401404)
Automatische Umschaltung  Ja  Ja  Nein
Teilenummer  4023103  4023193  4023150

Prüfspannung DC max. 15 kV
Strom max. 3 mA
Prüfzeit  automatischer Prüfablauf

Polarisationsindex (PI)

Polarisation

Prüfspannung DC max. 50 kV
Strom max. 3 mA
Messbereich  1 MΩ-100 GΩ
Sicherheitsstrombegrenzung  3 mA
Auflösung  0,001 μA
Schnellabschaltung  einstellbar
Restwelligkeit  <0,01 %
Prüfzeit  manuell, Dauerbetrieb 
 oder bis zu 60 min mit 
 automatischem Prüfablauf

Isolationswiderstand

kV
GΩ

Isolations-
widerstand

Prüfspannung AC max. 6 kV
Strom max. 100 mA

Hochspannungsprüfung AC (optional)

kV
mA
A

Hochspannung
AC

Prüfspannung AC max. 6 kV
TE-Detektor  Hochfrequenzantenne / 
 Koppelmodul (gemessen wird  
 im Gigahertzbereich)
Ein- Aussetzspannung ja - automatische Messung

Teilentladungsprüfung bei der HV-Prüfung AC (optional)

Teilentladung
HV AC

Je nach Geräteausführung bietet das MTC2 bis zu vier 
Anschlüsse zum Verbinden der Wicklung mit dem Prüfgerät. 
Bei jeder MTC2-Ausführung ist zusätzlich ein Anschluss zum 
Anklemmen des Prüflingsgehäuses vorhanden.

Die integrierte, einzigartige automatische Prüfmethoden- und 
Messleitungsumschaltung bietet den Komfort, die Prüfmetho-
den auf die unterschiedlichen Messleitungen zu schalten. Bei 
einem Prüfgerät mit vier Anschlüssen und einem Prüfobjekt mit 
zugänglichem Sternpunktanschluss haben Sie die Möglichkeit, 
jede Phase einzeln zu messen. Dies erhöht, im Vergleich zu 
Wettbewerbsprodukten, die Empfindlichkeit der Prüfung um 
ein Vielfaches.

Anschlüsse

Anschlussschema der Vierleiter-
Messleitungen mit einem verschalteten Motor

Es ergeben sich folgende Messwege:

1 <-> 2  |  2 <-> 3  |  3 <-> 1
1 <-> 4  |  2 <-> 4  |  3 <-> 4

Die Umschaltung der Messleitungen auf die verschiedenen 
Anschlüsse erfolgt anhand einer Relaismatrix im Prüfgerät.

Modell MTC2  6-50 kV  Caddy-12 kV
Teilenummer  40001574  40001697

1 2 3 4

1 .......... X

PI
DAR
Mohm

Isolations-
widerstand

Stoßspannung

Ω

Widerstand

Matrix

kV
mA
GΩ

Hochspannung
DC

Teilentladung
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Das Zubehör 

RS232-Schnittstelle

Teilenummer 4003779

• Fernsteuerung des Prüfgerätes durch z. B. eine SPS
• Auslesen von Prüfergebnissen
• Übertragen von Auftragsdaten

Anschlusserweiterung auf 8 Wicklungsanschlüsse

Prüfspannung max. 15 kV
Stoßstrom max. 2000 A
Vierleitertechnik Ja
Teilenummer 4023270

 Unser gesamtes Zubehör-Sortiment finden Sie auf unserer Website

Fußtaster zum Starten der Prüfung

Kabellänge 2 m
Teilenummer 4010611

Außenabmessung (B x T x H)   700 x 870 x 1010 mm 700 x 870 x 1010 mm
Schublade                          Nein Ja
Zwischenboden              Nein Ja
Bodenplatte                     Nein Ja
Lenkrollen                          Ja Ja
Rollendurchmesser       120 mm 120 mm
Schiebegriff                      Ja Ja
Teilenummer                     124.982.0 124.981.0

Rolltische

 Hinweis: Die Rolltische können auch kundenspezifisch nach Ihren Vorgaben  
 gefertigt werden.

Warnampel

Anzeige rot/grün
Kabellänge 2 m
Teilenummer 4023239

Die Warnlampenampel hat folgende 
Anzeigen:
Grün = HV-Prüfung ist ausgeschaltet
Rot = HV-Prüfung ist eingeschaltet

Kelvinzange | robuste Ausführung

Typ klein mittel groß
Öffnungsweite 10 mm 20 mm 33 mm
Andruckkraft 20 N 30 N 100 N
Vierleitertechnik Ja Ja Ja
Messleitung ansteckbar Ja Ja Ja
Abmessungen (L x H x B) 90 x 35 x 13 mm  165 x 41(65) x 20 mm  255 x 95 x 25 mm
Teilenummer 4023184 4023122 4023109

4-Leiter Kelvinzangen in robuster Ausführung zur hochgenauen 
Widerstandsprüfung. Die vorhandenen Messleitungen sind 
an die Kelvinzangen ansteckbar!

4-Leiter-Prüfsonde

Prüfspannung 1  nur Widerstandsprüfung 2  1 kV
Kabellänge 3 m 3 m
Vierleitertechnik Ja Ja
Teilenummer 40001979 4023132

Zur Widerstandprüfung mit sehr hoher Präzision z.B. zur Messung 
an den Lamellen eines Gleichstrommotors

1

2

Prüfhaube Modell 1

Außenabmessung (B x T x H) 546 x 775 x 520 mm
Innenabmessung (B x T x H) 495 x 730 x 305 mm
integrierte Ergebnisleuchten 2 Stück (1 x gut/1 x schlecht)
Prüfspannung max. 8 kV AC
Sicherheit Kat. IV
Teilenummer 400201

Prüfhaube Modell 10

Außenabmessung (B x T x H) 935 x 880 x 585 mm
Innenabmessung (B x T x H) 800 x 810/730 x 500 mm
integrierte Ergebnisleuchten 2 Stück (1 x gut/1 x schlecht)
Prüfspannung max. 8 kV AC
Sicherheit Kat. IV
Teilenummer 400281

Transportgehäuse

Model MTC2 1  6 kV/12 kV/15 kV 2  6 kV/12 kV/15 kV
Rollbar  Ja  Ja
Schockabsorber  Ja  Ja
Farbe  schwarz  schwarz
Gewicht (Leergewicht)  19.5 kg  20.5 kg
Abmessungen (B x T x H)  625 x 980 x 333 mm  700 x 850 x 450 mm
Teilenummer  4023225  4023116

• Solides Outdoor-Gehäuse
• Ideal für Windkraftanlagen, Militär, vor-Ort-Service im Feld, etc.

 Hinweis: Das Prüfgerät ist fest im Gehäuse verbaut 1  

1

2

Tragegriff | Einbausatz

Model MTC2 1  6 kV/12 kV/15 kV 2  6 kV/12 kV/15 kV
Schwenkbar  Ja  -
Part no.  4023236  40103100

1 2
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Vertriebs- und Servicecenter

Produktion, Verwaltung & Vertriebszentrale Deutschland

Vertriebs- und Servicecenter

Vertriebscenter

Unser Service kennt keine Grenzen.
Wo auch immer Sie arbeiten, wir sind für Sie da.

Eine erstklassige Kundenbetreuung steht bei uns im Vordergrund. 
Von der umfassenden Beratung im Vorfeld, über Schulungen bis hin 
zum After-Sales-Service: Wir stehen Ihnen während des gesamten 
Prozesses zur Seite. 

Damit Sie die Funktionsvielfalt unserer Prüfgeräte voll ausschöpfen 
können, vermitteln Ihnen unsere Techniker in speziell abgestimmten 
Trainingseinheiten das notwendige Wissen. Bei Fragen oder 
Störungen bietet unser technischer Support telefonisch, online 
oder vor Ort rasche und kompetente Unterstützung. Regelmäßige 
Software-Updates und Erweiterungen stellen sicher, dass Sie immer 
mit der aktuellsten Prüfsoftware arbeiten.
Die periodische Kalibrierung der Prüfmittel ist eine essentielle 
Voraussetzung für die Qualitätssicherung. Wir kalibrieren Ihre 
Prüfmittel normgerecht – bei Ihnen vor Ort oder via Fernwartung. 
Unsere Kalibrierstandards sind selbstverständlich auf nationale und 
internationale Normen rückführbar.

Unsere Servicecenter unterstützen Sie weltweit – 
engagiert, kompetent und zuverlässig.

Wo SCHLEICH drauf steht…
…ist Made in Germany drin.

Umfangreiche Fertigungseinrichtungen ermöglichen, dass nahezu 
sämtliche Komponenten der Prüfgeräte am Unternehmensstandort in 
Hemer für Sie konstruiert und hergestellt werden können.

Unsere Mess- und Elektronikkarten z. B. produzieren wir in sehr 
zuverlässiger und hochmoderner In-Line-SMD-Bestückungstechnik, 
die eine stabile Qualität unserer Endprodukte gewährleistet. 

In unseren Prüfgeräten arbeiten moderne High-End-Prozessoren, 
die die Messaufgaben schnell, präzise und zuverlässig erledigen. 
Auch die vielfältigsten Zubehörkomponenten wie Prüfhauben, 
Kontaktierungen, Werkstückträger mit Prüflingsaufnahmen oder 
Robotergreifer sowie komplette Fertigungslinien konstruieren und 
fertigen wir dank unseres modernen CNC-Maschinenparks selbst.

Was auch immer Sie prüfen wollen…
…SCHLEICH hat die Lösung!

SCHLEICH ist führender Systemanbieter im Bereich der Motoren- 
und Wicklungsprüftechnik. Wir stellen Ihnen mit unserer großen 
Produktpalette Prüfgeräte, Prüfsysteme und komplette Fertigungs-
linien für nahezu jede elektrische Prüfaufgabe bereit.

Jahrzehntelange Erfahrung, Kunden zuhören und ihre Wünsche 
aufnehmen, mit technischer Kreativität auch individuellen Aufgaben 
begegnen und diese in einem Team aus qualifizierten Entwicklern 
und Konstrukteuren umsetzen – das sind unsere Stärken. 

Jeder einzelne unserer über 120 Mitarbeiter arbeitet täglich 
leidenschaftlich daran, den hohen Qualitätsstandard unserer 
Prüfgeräte zu garantieren und zu optimieren. Unsere Kunden, der 
Vertrieb, unsere vielen motivierten Ingenieure und Produktions-
mitarbeiter, alle gemeinsam unterstützen den Innovationsprozess 
durch unendliche Neugier, Ideen und Optimierungsvorschläge.



Schleich GmbH
An der Schleuse 11
58675 Hemer | Germany
Telefon +49 (0) 2372 9498-9498
Telefax +49 (0) 2372 9498-99
info@schleich.com
www.schleich.com

www.abstrakt-werbung.deCertified Quality Management ISO 9001

Erwarten Sie mehr!
Was immer Sie prüfen wollen, SCHLEICH hat die Lösung! Die SCHLEICH GmbH ist ein führender Lösungsanbieter in den Bereichen der 
elektrischen Sicherheits- und Funktionsprüftechnik sowie der Motoren- und Wicklungsprüftechnik. Vor mehr als 50 Jahren gegründet, ist 
das inhabergeführte Unternehmen mit seinen Geräten und Dienstleistungen mittlerweile in über 40 Ländern der Welt präsent. 
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Elektromotoren- und Wicklungsprüfgeräte

Sicherheits- und Funktionsprüfgeräte


